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Im Auftrag des Amts für Kirchenmusik der Erzdiözese
Freiburg und in ständiger Abstimmung mit der Kommis-
sion für Kirchenmusik der Erzdiözese Freiburg erarbeite-
ten das FREIBURGER CHORBUCH in den Jahren 1991-
1994 als Chorbuch-Kommission: 

KMD Thomas Drescher 
(Mainz, früher Bezirkskantor in Tauberbischofsheim)

Dommusikdirektor Martin Dücker 
(Stuttgart, früher Bezirkskantor in Rastatt)  

Bezirkskantor Jürgen Essl (Sigmaringen)  
Bezirkskantorin Brigitte Fröhlich (Mannheim)  
Bezirkskantor und Münsterchordirektor 

Wilm Geismann (Konstanz), 
Präsident des PUERI-CANTORES-Verbands 
in der Erzdiözese Freiburg

Bezirkskantor Mathias Kohlmann (Pforzheim)  
Bezirkskantor Jürgen Maag (Heidelberg)
Bezirkskantor Leo Langer (Bruchsal) 
Bezirkskantor Jürgen Ochs (Breisach, Rastatt)  
Bezirks- und Münsterkantor Stephan Rommelspacher

(Villingen). 

Darüber hinaus waren beratend tätig: 
Domkapellmeister Frank Leenen 

(Rottenburg, früher Bezirkskantor in Hinterzarten); 
Prof. Dr. Wolfgang Bretschneider (Bonn), 

Präsident des Allgemeinen Cäcilienverbandes für
Deutschland (ACV).

Kirchliche Druckerlaubnis erteilt durch das Erzbischöfli-
che Ordinariat Freiburg mit Schreiben vom 15. Septem-
ber 1994 (Dr. Otto Bechtold, Generalvikar).

Bestelladresse: Amt für Kirchenmusik, Schoferstraße 4,
79098 Freiburg.

Umschlaggestaltung: Günter Ludwig, Villingen.
(Vorlage: Münsterbauverein e.V. Freiburg)

Zur Auflage von 2014:
Anlässlich des Erscheinens des neuen GOTTESLOB
wurde das FREIBURGER CHORBUCH an die neue
Nummernzählung angepasst. In Klammern gesetzte
Liednummern weisen auf Textvarianten des neuen
GOTTESLOB gegenüber der abgedruckten Fassung
hin. Sind nur einzelne Strophen betroffen, wurden le-
diglich die betreffenden Strophennummern einge-
klammert. In den Notentext wurden diese Änderun-
gen nicht übernommen, damit die Kompatibilität zu
früheren Auflagen des FREIBURGER CHORBUCHS
gewährleistet bleibt.
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Sammlungen mit Chorwerken erfreuen sich seit langem
großer Beliebtheit. Im katholischen Bereich ist allerdings
seit geraumer Zeit kein derartiges Kompendium mehr
erschienen; die vorhandenen Sammlungen sind unter 
liturgisch-musikalischem Aspekt oft veraltet. So ver-
wundert es nicht, daß Veröffentlichungen für protestan-
tische Chöre, die in den letzten Jahren zu verschiedenen
Themen erschienen sind, auch bei katholischen Chören
auf großes Interesse stießen. Es ist offenkundig:Für eine
Chorsammlung, die im Sinne der liturgischen Erneue-
rung des II. Vatikanischen Konzils angelegt ist, besteht
ein großer Bedarf.
Inhalte und Kriterien für ein solches Projekt erwuchsen
aus der Arbeit der Bezirkskantorate in der Erzdiözese
Freiburg und im Zusammenwirken mit dem Diözesan-
Cäcilienverband (Dekanats-Chortage, diözesane Pil-
gerfahrten, Diözesankirchenmusiktag). C-Ausbildung,
Werkwochen und andere Schulungen taten ein übriges,
um einen Materialfundus entstehen zu lassen, der zur
Herausgabe eines der „kirchenmusikalischen Basis“ ver-
bundenen Chorbuches ermutigte.

An dieser Stelle gilt es herzlich zu danken:

– der Chorbuch-Kommission für die inhaltliche Erarbei-
tung;

– der Kommission für Kirchenmusik der Erzdiözese
Freiburg für die stets wohlwollende wie kritische
Begleitung des Projekts (vor allem den beiden Vorsit-
zenden, Ordinariatsrat Prälat Dr. Herbert Gabel und
seinem Nachfolger, Domkapitular Dr. Klaus Stadel);

– dem Diözesan-Cäcilienverband der Erzdiözese Frei-
burg für seine Anregungen zur Chorliteratur in der er-
neuerten Liturgie;

– dem Präsidenten des Allgemeinen Cäcilien-Verban-
des für Deutschland, Prof. Dr. Wolfgang Bretschnei-
der (Bonn) für seine Bereitschaft, das FREIBURGER
CHORBUCH vom ACV aus mitzutragen, und für sei-
ne Hilfen bei der inhaltlichen Ausgestaltung;

– Herrn Domkapellmeister Frank Leenen (Rottenburg)
für seine vorbereitenden, grundlegenden Initiativen
bei zahlreichen Chorliteratur-Seminaren in den Jah-
ren vor Beginn der eigentlichen Redaktionsarbeit am
FREIBURGER CHORBUCH;

– den Bezirkskantoren der Erzdiözese Freiburg insge-
samt für die Mühen des Korrekturlesens

– und nicht zuletzt dem Carus-Verlag Stuttgart für
seine außerordentlich konstruktive Mitarbeit.

Möge das FREIBURGER CHORBUCH dazu beitragen,
daß die Chöre neue Impulse für ihre Mitwirkung in der
Liturgie bekommen. Diese Liturgie braucht das „neue
Lied“, damit sie als „Feier des Glaubens“ immer wieder
Quell und Höhepunkt des Gemeindelebens ist. Und die-
ses „neue Lied“ im FREIBURGER CHORBUCH enthält
nocheineweitere,sehr ermutigende Dimension:Zahlrei-
che Kompositionen sind auch ökumenisch einzusetzen.

Das FREIBURGER CHORBUCH will als „Werkbuch“
verstanden sein, das vielfältige liturgisch-musikalische
Nutzung ermöglicht. Diesem Ziel dient die Veröffentli-
chung in einem Sammelband, der sich durch Verzeich-
nisse erschließt. Die Kompositionen erscheinen in alpha-
betischer Folge der Titel.

1. Konzeption

Die Herausgeber ließen sich bei der Auswahl von fol-
genden Kriterien leiten:

– Werke für verschiedenste Anlässe (Eucharistiefeier,
Stundengebet und Wortgottesdienst, Andacht und
Geistliche Konzerte, Chortreffen usw.) und für alle
Zeiten des Kirchenjahres;

– stilistische Vielfalt von der Renaissance bis zur
gemäßigten Moderne, angemessene Berücksichti-
gung des Neuen Geistlichen Liedes und der Taizé-Ge-
sänge;

– einfacher bis mittlerer Schwierigkeitsgrad der meisten
Stücke, dazu auch einige Sätze für geübtere Chöre;

– Vielfalt der Besetzungen von der Einstimmigkeit
(Psalmodie, Kanons) bis zur Mehrchörigkeit, neben
vierstimmigen auch dreistimmige Sätze (Sopran-Alt-
Männerstimme bzw. gleichstimmig), Überchorsätze
zu GOTTESLOB-Liedern;

– vielfältige Kombinationsmöglichkeiten mit Instru-
menten (Chor mit Orgel, Keyboard, Bläsern, diversen
obligaten Melodieinstrumenten);

– Stücke, die ein Alternieren des Chores mit anderen
liturgischen Rollenträgern (Kantor/Kantorin, Schola,
Gemeinde) ermöglichen.

2. Kirchenmusikalische Kreativität

Durch seinen Werkbuch-Charakter möchte das FREI-
BURGER CHORBUCH zu einer größeren Vielfalt kir-
chenmusikalischer Gestaltungsmöglichkeiten (z.B. beim
Ordinarium Missae) beitragen. Die liturgische Praxis soll
an Lebendigkeit und Farbigkeit gewinnen. Der einfache
bis mittlere Schwierigkeitsgrad der meisten Stücke dürf-
te für viele Chöre ein günstiges Verhältnis von Proben-
aufwand und Ergebnis mit sich bringen. Das FREIBUR-
GER CHORBUCH will also Werke veröffentlichen, die
vorwiegend von der Situation unserer Chöre ausgehen.
Für diese Ausrichtung waren unter anderem das Reper-
toire von Taizé und das „Chorgebet des Volkes Gottes“
(s.u.) Anregung. Chöre werden vom FREIBURGER
CHORBUCH noch größeren Nutzen ziehen, wenn sie
benachbarte Editionen in die gottesdienstliche Gestal-
tung einbeziehen, also die Literatur für Kantorinnen/
Kantoren und Scholen, für Kinder- und Jugendchöre, für
Gemeindegesang wie für Instrumente im Gottesdienst.

Vorwort Zum Gebrauch des Chorbuchs
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3. Spezielle Hinweise

a) Chorpsalmodie

Die Benutzer finden im FREIBURGER CHORBUCH zwei
Möglichkeiten chorischer Psalmodie:

– vierstimmige Falsobordonesätze (SATB) nach Cesare
de Zacharia in den Kirchentönen I-IX;

– einfache Mehrstimmigkeit für die Besetzungen SATB,
SAM, SSAA bzw. TTBB und SAA bzw. TBB, ebenfalls
in den Kirchentönen I-IX.

Alle Modelle sind so angelegt, daß sie auf andere Texte
übertragen werden können. Dabei sollte der Psalmton
sorgfältig gewählt werden, damit Text und Modus eine
Einheit bilden (s. Nr. 13, 20 und 86)

b) Gesänge aus Taizé (Jacques Berthier)

Die Nummern 39.1, 79, 100, 102, 123 und 126 sind be-
kannte Gesänge aus Taizé. Von Jacques Berthier für die
dortigen liturgischen Gegebenheiten komponiert, stel-
len sie einen nur kleinen Teil des Taizé-Repertoires dar.
Inzwischen sind Taizé-Gesänge auch im deutschen
Sprachraum in vielen Gemeinden beheimatet, keines-
wegs nur in Jugendgottesdiensten. Die von Taizé an-
geregte liturgisch-musikalische Kreativität führte im
FREIBURGER CHORBUCH zur Erweiterung zweier
Taizé-Gesänge (Nr. 39.1 und 102b) um ergänzende
Ideen. In beiden Fällen ist es aber nicht sinnvoll, diese
Ergänzungen ohne das Original zu singen; vielmehr sind
die hier beabsichtigten „liturgischen Brücken“ als Berei-
cherung der Liturgie gedacht:
39.1 – das „Adoramus“ wird an anderer Stelle des
Gottesdienstes wieder aufgegriffen;
102b – die Struktur des eucharistischen Hochgebets
wird stärker bewußt gemacht, indem die beiden akkla-
matorischen Elemente, das „Sanctus“ zu Beginn und
das „Amen“ als Abschluß, deutlicher in Beziehung 
zueinander gesetzt sind. In diesen Zusammenhang
gehören auch die Nummern 103/Sanctus und
10.3/Amen.
Im übrigen sei empfehlend auf dieumfangreichenTaizé-
Editionen für den deutschsprachigen Raum hingewie-
sen, erschienen im Christophorus-Verlag Freiburg.

c) Chorgebet des Volkes Gottes 
(Gesänge von fr. André Gouzes O.P.)

Die Nummern 42a, 42b, 60, 77 sind entnommen aus:
„Kommt, laßt uns jubeln vor dem Herrn“, Chorgebet
des Volkes Gottes, Gesänge zur Tagzeitenliturgie und
Eucharistiefeier (hg. von Br. Peter Arnold). Diese für die
gottesdienstliche Praxis in den Gemeinden bedeutsame
Choredition ist beim Verlag Butzon & Bercker, Kevelaer,
erschienen (2. überarbeitete Auflage 1993). Das Institut
für die Liturgie des Volkes Gottes e.V., Stuttgart (Rein-
hard Böse), hat in Zusammenarbeit mit der Abbaye de

Sylvanès, Camarès/Frankreich, die Edition Liturgie
Choral du Peuple de Dieu (Musik: fr. André Gouzes
O.P., Textredaktion fr. Daniel Bourgeois und fr. Jean-Phi-
lippe Revel) ins Deutsche übertragen. Wir weisen emp-
fehlend auf dieses Buch hin, aus dem nur wenige Ge-
sänge übernommen werden konnten (Nr. 42a/b sogar
nur als Teil eines längeren Stückes), und danken für die
verständnisvolle Zusammenarbeit.

d) Register

Das FREIBURGER CHORBUCH überläßt es den Benut-
zern, das Stichwortregister durch weitere Zuordnungen
zu ergänzen.
Im Register zum FREIBURGER CHORBUCH verweist die
Klammer um eine Chorbuchnummer auf eingeschränk-
te Verwendung. Das Stichwort „Ökumenische Lieder“
(im GOTTESLOB mit „ö“-Zusatz) ist dem Sachstand
1994 angeglichen; die Einklammerung einer Chorbuch-
nummer bedeutet hier Einschränkung des ö-Vermerks
in textlicher oder melodischer Hinsicht. Dem Deutschen
Liturgischen Institut, Trier, sei für die einschlägigen In-
formationen herzlich gedankt; sie führten in einigen Fäl-
len auch zur Korrektur von Quellenangaben bei Text
und Melodie von GOTTESLOB-Liedern.
Das „Verzeichnis der Bezüge zum Einheitsgesangbuch
GOTTESLOB“ gibt auch solche Chorbuchnummern an,
die nur textliche oder melodische Bezüge aufweisen. Im
Notentext selbst werden nur eindeutige GOTTESLOB-
Lieder oder -Texte erwähnt.

e) Rechte

Die Quellen- und Rechtsvermerke sind beim jeweiligen
Stück angegeben. Das FREIBURGER CHORBUCH zitiert
Bibeltexte, einschließlich der Abkürzungen, grund-
sätzlich nach der deutschen Einheitsübersetzung (EÜ).
Die Rechte liegen bei der Katholischen Bibelanstalt
Stuttgart. Liturgische Texte folgen der offiziellen Fas-
sung bzw. Übersetzung, wie sie im Vesperbuch zum
GOTTESLOB und im Stundenbuch veröffentlicht sind.
Wir danken der Ständigen Kommission für die Her-
ausgabe der gemeinsamen liturgischen Bücher im 
deutschen Sprachraum, Trier, für die erteilte Abdruck-
erlaubnis.
Trotz umfangreicher Ermittlungen ist es möglicherweise
nicht gelungen, die Rechtsfragen vollständig zu klären.
Betroffene mögen sich daher bitte an den Herausgeber
wenden.
Sätze im FREIBURGER CHORBUCH, die nicht bei ande-
ren Verlagen geschützt sind, können beim Verlag auch
einzeln als Sonderdrucke bestellt werden. Im übrigen sei
gerade im Zusammenhang mit der vorliegenden Edition
erneut auf die Rechtslage verwiesen, nach der das 
Kopieren von geschützten Noten nicht erlaubt ist.

Prof. Matthias Kreuels
Diözesankirchenmusikdirektor
Freiburg, im September 1994
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Nr. Titel GOTTESLOB Komponist

1 Adoramus te, Christe Quirino Gasparini
2 Agnus Dei  (aus: Missa „Pour ung plaisir“ 1588) Blasius Ammon
3 Agnus Dei   (aus: Missa tertia 1944) Lajos Bárdos
4 Agnus Dei   (aus: Missa brevis 1924) Mátyás Seiber
5 Aller Augen warten auf dich, Herr Jean Berger
6 Aller Augen (mit Psalmversen)
6.1 – Aller Augen warten auf dich, Herre GL 710* Heinrich Schütz
6.2 – Psalm 23 zu „Aller Augen“ Jürgen Essl
7 Alles, was atmet Christoph Lehmann
8 Alma Redemptoris Mater Giuseppe Antonio Bernabei
9 Also hat Gott die Welt geliebt Melchior Franck
10 Amen (Doxologie und Amen)
10.1 – im 1. Ton Michael Praetorius
10.2 – im 2. Ton Michael Praetorius
10.3 – im 7. Ton Iso Rechsteiner/Bernhard Klär
11 Amen (Feierlicher Segen)
11.1 – vierstimmig Orlando Gibbons
11.2 – fünfstimmig Orlando Gibbons
11.3 – Dank sei Gott dem Herren (Feierliche Entlassung) nach Orlando Gibbons

Amen  (= Taizé-„Sanctus“, Nr. 102) Jacques Berthier
12 Amen, wir glauben (Chor-Coda) Fritz Schieri/Kunibertas Dobrovolskis
13 Antwortpsalmen im Kirchenjahr:
13.1 – Adventszeit nach Cesare de Zacharia (1.Ton)
13.2 – Weihnachten und Epiphanie nach Cesare de Zacharia (7.Ton)
13.3 – Österliche Bußzeit (Fastenzeit) nach Cesare de Zacharia (3.Ton)
13.4 – Palmsonntag nach Cesare de Zacharia (1.Ton)
13.5 – Gründonnerstag und Fronleichnam nach Cesare de Zacharia (4.Ton)
13.6 – Karfreitag nach Cesare de Zacharia (2.Ton)
13.7 – Ostern und Osterzeit nach Cesare de Zacharia (6.Ton)
13.8 – Christi Himmelfahrt nach Cesare de Zacharia (6.Ton)
13.9 – Pfingsten nach Cesare de Zacharia (5.Ton)
13.10 – Dreifaltigkeitssonntag nach Cesare de Zacharia (1.Ton)
13.11 – Jahrestag der Kirchweihe nach Cesare de Zacharia (5.Ton)
13.12 – Eucharistiefeier für Verstorbene nach Cesare de Zacharia (6.Ton)
14 Aus tausend Traurigkeiten – Kanon zu GL 105 GL 231 Hans Georg Bertram
15 Ave Maria Julius van Nuffel
16 Ave Regina caelorum Josef Gabriel Rheinberger
17 Ave verum corpus Edward Elgar
18 Bei Gott allein kommt meine Seele zur Ruhe (Psalm 62) Matthias Kreuels
19a Beim letzten Abendmahle GL 282 Melchior Vulpius/Arnold Mendelssohn
19b – Christus, der ist mein Leben GL 507 Melchior Vulpius/Arnold Mendelssohn
20 Benedictus (Canticum) GL 624,2(.3) nach Cesare de Zacharia (8.Ton)
21 Bevor des Tages Licht vergeht Leo Langer
22 Christ ist erstanden (mit Psalm 118 B, Vers 14. 15 Jürgen Essl/

und Halleluja-Satz) GL 318 Fortunato Santini
23 Christkönig, Halleluja, halleluja GL 375 Josef Venantius von Wöß/Bernhard Klär

Christus, der ist mein Leben (s.Nr.19b) Arnold Mendelssohn
24 Confitebor Josef Gabriel Rheinberger
25 Da berühren sich Himmel und Erde GL 861* Christoph Lehmann
26 Dank sei Dir, Vater GL 484 Johann Crüger/Mathias Kohlmann
27 Dein Wort, Herr, bleibet ewig Max Reger
28 Der du die Zeit in Händen hast Joachim a Burck
29 Der Geist des Herrn GL 347 Melchior Vulpius/Leo Langer

Des Heilgen Geistes Gnade groß (s.Nr.113b) Melchior Vulpius
30 Dextera Domini Josef Gabriel Rheinberger
31 Domine, exaudi orationem meam Orlando di Lasso
32 Du läßt den Tag, o Gott, nun enden GL 96 Clement Cotterill Scholefield
33 Ehre sei Gott in der Höhe GL 131 Heino Schubert
34 Ein Lobgesang (nach dem „Sonnengesang“ 

des Franz von Assisi) Martin Gotthard Schneider
Erhabnes Wort, das uns erscheint (s.Nr.127b) Josquin Desprez
Erstanden ist der heilig Christ (s. Nr.68b) Melchior Vulpius

35 Es kommt ein Schiff, geladen (Kanon) GL 236 Herbert Beuerle
36 Exsultate Deo / Sumite psalmum Johann Crüger
37 Exsultate justi Ludovico Grossi da Viadana
38 Freu’ dich, Erd’ und Sternenzelt Hermann Schroeder

For the healing of the nations, Lord (s.Nr.40) Henry Purcell

* = Eigenteil Freiburg/Rottenburg-Stuttgart 

Inhaltsverzeichnis
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39 Fürbittrufe/Bittrufe:
39.1 – nach dem „Adoramus“ aus Taizé Jacques Berthier/Leo Langer
39.2 – „Herr, bleibe bei uns“ GL 92 Winfried Heurich
39.3 – „Herr, erbarme dich“ (doppelchörig) Matthias Kreuels
40 Für das Heil, Herr, aller Völker 

(For the healing of the nations, Lord) Henry Purcell
41 Gegrüßet Maria („Der Englische Gruß“) Johannes Brahms
42a Geheimnis des Glaubens GL 588,6 André Gouzes
42b – Mysterium fidei GL 588,6 André Gouzes
43 Gelobet sei der Nam’ des Herrn Joseph Haydn

Gelobt seist du, Jesu Christ (s.Nr.23) GL 375 Bernhard Klär
44 Gleich wie mich mein Vater gesandt hat Paul Ernst Ruppel
45 Gloria   (aus: Missa tertia 1944) Lajos Bárdos
46 Gloria   (Kanon zu 4 Simmen) Richard Rudolf Klein
47 Gloria   (aus: Missa „Aeterna Christi munera“ 1590) Giovanni Pierluigi da Palestrina
48 Gott gab uns Atem, damit wir leben GL 468 Fritz Baltruweit/Gunther Martin Göttsche
49 Gott, heil’ger Schöpfer aller Stern GL 230 nach Michael Praetorius
50 Gottes Lob wandert Manfred Schlenker
51 Halleluja (VIII.Ton): Chorsätze mit Kantorenversen Fintan O’Carroll/Christopher Walker
51.1 – Kantorenvers Weihnachten Jürgen Ochs
51.2 – Kantorenvers Ostern Jürgen Ochs
51.3 – Kantorenvers Pfingsten Jürgen Ochs
51.4 – Kantorenvers Kirchweihfest Jürgen Ochs
52 Halleluja: Rufe (VI.Ton) mit Chor-Coda  und Chorversen Colin Mawby
52.1 – Chorvers am Weihnachtstag Leo Langer
52.2 – Chorvers an Ostern Leo Langer
52.3 – Chorvers zu Pfingsten Leo Langer
52.4 – Chorvers am Kirchweihfest Leo Langer
53 Halleluja: Ruf (V.Ton) mit allgemeinem Chorvers GL 174,5 Kunibertas Dobrovolskis
54 Heilig bist du großer Gott (Überchor) GL 198 Johann Georg Braun/Jürgen Essl
55 Herr, deine Güte reicht Herbert Beuerle
56 Herre, nun läßt du deinen Diener Michael Praetorius
57 Herr, erbarme dich GL 130 Heino Schubert
58 Herr, gib uns Mut zum Hören GL 448 Kurt Rommel/Rolf Schweizer
59 Herr, Gott im Himmel, dir sei Ehre GL 830* Otmar Faulstich
60 Herr Jesus Christus ... Herr, erbarme dich André Gouzes
61 Herr, mache mich zum Werkzeug deines Friedens aus Israel (An’im Zmirot)/Winfried Heurich
62 Herr, mach uns stark im Mut GL 552 Ralph Vaughan Williams
63 Herr, segne uns und diese Gaben Matthias Kreuels
64 Herr, unser Herr, wie bist du zugegen GL 414 Bernard Huijbers
65 Herr, wir bringen in Brot und Wein GL 184 Peter Janssens/Winfried Offele

Hide not thou thy face from us (s.Nr.89b) Richard Farrant
66 Ich steh vor dir mit leeren Händen GL 422 Berhard Huijbers/Jan Vermulst
67 Ich weiß, daß mein Erlöser lebt GL 507 Johann Michael Bach
68a Ich will erheben deinen Ruhm Melchior Vulpius
68b – Erstanden ist der heilig Christ Melchior Vulpius
69 In dulci jubilo GL 253 Gregor Joseph Werner
70 In monte Oliveti Anton Bruckner
71 Komm, Herr, segne uns GL 451 Dieter Trautwein/Karl-Heinz Saretzki
72 Kommt her zu mir, spricht Gott Johann Crüger
73 Kyrie   (aus: Missa „Pour ung plaisir“ 1588) Blasius Ammon
74 Kyrie   (aus: Missa tertia 1944) Lajos Bárdos
75 Kyrie Michael Praetorius
76 Kyrie   (aus: Missa brevis 1924) Mátyás Seiber
77 Lamm Gottes André Gouzes
78 Laudate Dominum Giovanni Ottavio Pitoni
79 Laudate omnes gentes Jacques Berthier/Matthias Kreuels
80 Let us break bread together Negro Spiritual/Hansruedi Willisegger
81 Lobe den Herrn, alle Welt Lucien Deiss/Heinz Martin Lonquich
82 Lobt Gott, den Herrn der Herrlichkeit GL 324 Loys Bourgeois/Johann Sebastian Bach
83 Lobt Gott, ihr Christen alle gleich (GL 247) Nikolaus Herman/Hermann Stern
84 Magnificat (Lobgesang Mariens) GL 404/631,4 Josef Seuffert/Rudolf Thomas
85 Magnificat  („Meine Seele preist die Größe des Herrn“) Alan Wilson
86 Magnificat GL 404/631,4 nach Cesare de Zacharia (9.Ton)
87 Mein Seel soll loben Gott, den Herrn Heinrich Schütz
88 Mit Dank wir sollen loben Samuel Scheidt
89a Neige dich zu mir, o Herr Richard Farrant

* = Eigenteil Freiburg/Rottenburg-Stuttgart 
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89b – Hide not thou thy face from us Richard Farrant
Never weatherbeaten saile (s.Nr.135b) Thomas Campion

90 Nun Freunde, fangt zu singen an Adolf Lohmann
91 Nun lobet Gott im hohen Thron GL 393 Caspar Ulenberg/Kunibertas Dobrovolskis
92a Nun singt ein neues Lied dem Herren GL 551 Loys Bourgeois/Philibert Jambe de Fer
92b – Nun saget Dank und lobt den Herren GL 385 Loys Bourgeois/Philibert Jambe de Fer
93 O ew’ger Gott, wir bitten dich GL 471 Adolf Lohmann
94 O Heiland, reiß die Himmel auf GL 231 Hermann Stern
95 O Jesu, all mein Leben bist du GL 377 Anton Heiller
96 O komm, o komm, du Morgenstern Thomas Helmore/Klaus Uwe Ludwig
97a O heilge Seelenspeise / O wunderbare Speise GL 213 nach Heinrich Isaak
97b – O Welt, ich muß dich lassen GL 510 nach Heinrich Isaak
98 Psalmtöne I-IX: Matthias Kreuels/Michael Meuser
98.1 – vierstimmiger Chor (SATB)
98.2 – dreistimmiger Chor (SAM)
98.3 – vierstimmiger Chor (SSAA oder TTBB)
98.4 – dreistimmiger Chor (SSA oder TTB)
99 Regina caeli Antonio Lotti
100 Salvator mundi (Doppelkanon zu 8 Stimmen) Jacques Berthier
101 Salve Regina Franz Schubert
102a Sanctus: Kanon Jacques Berthier
102b – Amen (Kanon) nach Jacques Berthier
103 Sanctus: Ruf und Chorsatz Iso Rechsteiner/Matthias Kreuels
104 Sanctus   (aus: Missa tertia 1944) Lajos Bárdos
105 Sanctus   (aus: Missa brevis 1924) Mátyás Seiber
106 Schaff in mir, Gott, ein reines Herz Johann Philipp Krieger

Segen/Entlassung (feierlich): s.Nr.11 Orlando Gibbons
107 Selig sind, die Armut leben Thomas Quast
108 Selig sind die Toten Louis Spohr
109 Siehe, das ist Gottes Lamm Gottfried August Homilius
110 Singet dem Herrn ein neues Lied Rolf Schweizer
111 Singt dem Herrn, alle Völker der Erde GL 832* Peter Janssens/Jürgen Essl
112 Solang es Menschen gibt auf Erden GL 425 Tera de Marez Oyens-Wansink/Winfried Offele
113a Spiritus Sancti gratia Melchior Vulpius
113b – Des Heil’gen Geistes Gnade groß Melchior Vulpius
114 Stabat Mater Antonio Caldara
115 Stern über Bethlehem GL 261 Alfred Hans Zoller
116 Stundengebet
116.1 – Eröffnung GL 614,1/627,1 Matthias Kreuels
116.2 – Segen/Entlassung Matthias Kreuels
117 Suchen und fragen GL 457 Jo Akepsimas/Heinz Martin Lonquich

Sumite psalmum („Secunda pars“ in Nr.36) Johann Crüger
118 Tantum ergo Clemens Lemacher
119 Tenebrae factae sunt Michael Haydn
120 The Lord is my shepherd Spiritual/Paul Ernst Ruppel
121 Tod und Vergehen waltet in allem Heinz Martin Lonquich
122 Tu solus qui facis mirabilia Josquin Desprez
123 Ubi caritas GL 445 Jacques Berthier
124 Unterwegs zu dir („Aus den Dörfern und Städten“) Winfried Heurich
125 Vater unser
125.1 – Eucharistiefeier Nicolas Kedrov/Matthias Kreuels
125.2 – Stundengebet Nicolas Kedrov/Matthias Kreuels
126 Veni Sancte Spiritus – Komm, Heiliger Geist GL 345,2 Jacques Berthier
127a Verbum supernum Josquin Desprez
127b – Erhabnes Wort, das uns erscheint Josquin Desprez
128 Verleih uns Frieden gnädiglich Felix Mendelssohn Bartholdy
129 Völker aller Land, schlaget Hand in Hand Loys Bourgeois/Philibert Jambe de Fer
130 Wann wird Friede (Kanon) Jürgen Essl
131 Was Gott tut, das ist wohlgetan GL 416 Severus Gastorius/Johann Sebastian Bach
132 Wenn wir das Leben teilen GL 474 Wackenheim/Hans Florenz
133 Wer leben will wie Gott GL 460 Jan Vermulst
134 Wie der Hirsch schreiet Hugo Distler
135a Wie der müde Pilger sehnet sich Thomas Campion
135b – Never weatherbeaten saile Thomas Campion
136 Wie schön leuchtet der Morgenstern GL 357 Philipp Nicolai/Christoph Graupner
137 Wir sind mitten im Leben Herbert Beuerle

Wo Menschen sich vergessen (s.Nr.25) Christoph Lehmann

Nr. Titel GOTTESLOB Komponist

* = Eigenteil Freiburg/Rottenburg-Stuttgart 
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